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Der seit 2013 andauernde Bürgerkrieg zwang über vier Millionen Menschen aus 

dem Südsudan, ihre Heimatdörfer zu verlassen. Mitnehmen konnten sie dabei 

nur das Notwendigste. 



Um sich in Sicherheit zu bringen, überquerte rund eine Million Menschen die 

Landesgrenze im Süden.  Die Flüchtlinge befinden sich nun im Nachbarland 

Uganda. 



280.000 von ihnen, die überwiegende Mehrheit davon Frauen und Kinder, haben 

im Flüchtlingslager Bidi Bidi im Distrikt Yumbe vorübergehend ein neues 

Zuhause gefunden. 



Internationale Hilfsorganisationen versorgen die Neuankömmlinge mit dem 

Wichtigsten zum Überleben: mit Nahrungsmitteln, Material für den Bau von 

Notunterkünften, Medikamenten etc.. 



Darüber hinaus erhält jede Familie ein etwa 30 mal 30 Meter großes Stück Land 

zum Anbau von Gemüse. 



Nach den ersten Hilfsmaßnahmen geht es nun darum, den Flüchtlingen den 

Aufbau einer nachhaltigen Existenzgrundlage zu ermöglichen. Denn an eine 

Rückkehr in den Südsudan ist vorerst nicht zu denken. 



Damit sich die Familien längerfristige Perspektiven in ihrer neuen Heimat 

schaffen können, werden im Zuge des Projekts finanzielle Starthilfen in der Höhe 

von umgerechnet 120,- Euro pro Familie vergeben.  


